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Mehr Flexibilität im llnternehmen
Ökonomiepreis der Handwerkskammer Trier

Diplom-Wirtschaftsinformatiker
Malte Poppensieker ist für seine
Diplomarbeit zur Einführung von
lT-Systemen mit serviceo-rien-
tierter. Architektur (SOA) mit
dem ökonomiepreis Aer ttanJ-
werkskammer Trier (HWK) aus-
gezeichnet worden.

Trier. (red) Die Handwerkskam-
mer zeichnet regelmäßig gelun_
gene Abschlussarbeiten von ab_
solventen der Universität Trier
aus, in denen für das Handwerk
und den Mittelstand wichtige
Themen behandelt werden. in
der von Uni.-prof. Dr. Ralph
Bergmann betreuten erUöit
greift Malte Poppensieker das ak_
tuelle Thema der Einführung ei_
ner serviceorientierten IT-Aihi_
tektur im Unternehmen auf. IT-
Systeme mit serviceorientierte

Architekturen - kurz: SAO _ ha_
ben den Vorteil, dass sie erheb-
lich größere Flexibilität bei den
sich immer schneller ändernden
Geschäftsprozessen gewährleis_
ten.

Die bisher übliche - von einer
Vielzahl_ von 'Teilsystemen ge-
prägten IT-Architektur ist relativ
starr. Die lT-Systeme der nächs_
ten Generation harmonisieren

zupassen - auch ohne einen ex_
ternen IT-Spezialisten. Der
llbergang zu solchen zukunftssi-
cheren IT-Lösungen bedarf einer
genauen und intensiven planung
die gerade von kleinen und mitt--
leren Unternehmen (KM[D sel-

ten _in Eigenleistung erbracht
werden kann.

chen technischen Infrastrulrtur
konzentriert hat, werden in der
Arbeit von poppensieker die
grundsätzlichen Voraussetzun-
gen iT Bezug auf die Gestaltung
von IT-Systemen analysiert.

So beschreibt die erbeit den
Weg mit dem KMUs eine SOA
einführen können und weist da-

Systemen realisieren. mek/bru
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